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Papierchromatographischer Nachweis von Rapsöl
in Speiseöl

Von H. Haclorn und K. IV. Biefer

(Laboratorium VSK, Basel)

I. Einleitung

Raps wird seit dem letzten Kriege in der Schweiz wiederum in grösseren
Mengen angebaut und aus den Samen Speiseöl gewonnen. Rapsöl ist bei den
Konsumenten wegen seines oft fischigen Geruchs und Geschmacks, der
hauptsächlich nach längerer Lagerung und im erhitzten öl beobachtet wird, nicht
besonders beliebt.

Ein zuverlässiger Nachweis von Rapsöl in Pflanzenölen, etwa in Erdnuss-
oder Sonnenblumenöl, oder auch in beliebigen als «Speiseöl» bezeichneten
Mischungen wäre daher sehr erwünscht. Das Problem des Rapsöl-Nachweises ist
schon wiederholt bearbeitet worden, bis heute ist jedoch noch keine zuverlässige
Methode bekannt. Alle in der Literatur beschriebenen Verfahren gründen sich
auf den Nachweis der Erucasäure, einer einfach ungesättigten, festen Fettsäure
der Formel C22H41COOH. Diese Säure, welche im Rapsöl zu ca. 50 °/o enthalten
ist, kommt nur in den ölen der Brassica-Arten (Raps- und Senfsamenöl), sonst
in keinem der üblichen Speiseöle vor.

75


	...

